Wärme und elektrischer Strom auf dem Gundeldinger Feld

Das Gundeldinger Feld ist, sowohl in Bezug auf Strom wie auch auf Wärme, an das Netz der IWB angeschlossen.

1. Elektrizität

Der Strom wird aus einer Mischung verschiedener Energiegewinnungsmethoden erzeugt. Er gilt jedoch als nachhaltig, da der grösste Teil davon aus Wasserkraftwerken stammt (siehe Kasten).
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1.1 Solarstromanlage

Ausserdem besitzt das Gundeldinger Feld auf den Sheddächern der Halle 4/5 und dem Flachdach des Turms eine Photovoltaikanlage, welche aus Sonnenenergie elektrischen Strom erzeugt. Die dadurch gewonnene sogenannte erneuerbare Energie wird direkt in den Stromkreislauf des Gundeldinger Felds eingespiesen (Zuerst wird der produzierte Gleichstroms mithilfe eines Wechseltrichters in Wechselstrom umgewandelt). 

Die Fernüberwachung ermöglicht eine Funktions und Ertragskontrolle der Anlage. Eine digitale Leistungsanzeige, auf der sowohl die momentane Leistung wie auch den Gesamtertrag seit Betriebsaufnahme abgelesen werden kann, befindet sich direkt vor Ort. Sie ist am Eingang zum Spielfeld bei der Halle 4/5 installiert.

Es wird auf dem Gundeldingerfeld also nur einen Bruchteil (<10%) der elektrischen Energie aus nicht erneuerbaren Energiequellen (Wärme-Kraft-Koppelung =>Erdgas od. Erdöl) gewonnen. Zum Vergleich: Die 2000 Watt Gesellschaft schreibt vor, dass nur ¼ der Leistung (500 von 2000Watt) aus nicht erneuerbaren Energiequellen stammen soll. Die Stromproduktion auf dem GuFe liegt also weit unter dieser Vorgabe. Es ist jedoch zu beachten, dass es noch andere Energien gibt, die konsumiert werden (Wärme, Transport). Doch auch in diesen Sparten verhält sich das GuFe sehr vorbildlich (siehe Wärme; oder Mobilität auf dem Gundeldingerfeld – mobilo).

2. Wärme

Aus ökologischen Gesichtspunkten sehr wertvoll ist auch die Quelle, die das Gundeldingerfeld mit der nötigen Wärme versorgt. Sie wird von der örtlichen Kehrichtverbrennungsanlage der IWB als Fernwärme bezogen (siehe Kasten).
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Zusammen mit der Vereinbarung Energie, die bei längerer Abwesenheit das Zurückstellen der Thermostratventile auf Stufe 1, sowie bei Anwesenheit eine Raumtemperatur von angenehmen 18-20° Celsius vorschreibt (siehe Bild unten), kann auch die Wärmeversorgen im Gundeldingerfeld als sehr nachhaltig bezeichnet werden.
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Unsere Energiebeschaffung setzt auf Nachhaltigkeit�Die von den IWB bereitgestellte Elektrizität wird weitgehendst aus erneuerbaren Primärenergien gewonnen: � HYPERLINK "http://www.iwb.ch/site/6_3_1.php" �Wasserkraft�, � HYPERLINK "http://www.iwb.ch/site/6_3_3.php" �Sonnenenergie�, Windenergie und Wärme-Kraft-Koppelungen. Die IWB setzen sich mit einer Vielzahl von Massnahmen für eine nachhaltige Energienutzung ein. ��Die Stromlieferungen aus den Wasserkraftwerken decken rund 90 Prozent des Energiebedarfs in Basel. Die restlichen zehn Prozent werden aus ungefähr 30 privaten und kantonalen Wärme-Kraft-Kopplungsanlagen (WKK) gewonnen. Strom aus Solar- und Windenergie deckt knapp ein Promille des heutigen Bedarfs. ��Die Stromversorgung des Kantons Basel-Stadt darf aus ökologischer Sicht als vorbildlich bezeichnet werden.





(aus www.iwb.ch)





Für die Industriellen Werke Basel (IWB) als Betreiber der Anlage gelten folgende Umwelt-Leitsätze:�- Dem schonenden Umgang mit Ressourcen, der Kommunikation umweltrelevanter�Daten, Ereignisse etc. sowie der Sensibilisierung der Mitarbeiter für die Umwelt wird besondere Aufmerksamkeit geschenkt.�- Die Emissionen der Anlagen sind im Rahmen der Vorsorge unter die Grenzwerte � INCLUDEPICTURE "http://www.iwb.ch/site/imgs/0.gif" \* MERGEFORMATINET ���zu minimieren, soweit als dies technisch und wirtschaftlich tragbar ist.�- Der Gesundheit der Mitarbeiter wird im Rahmen der Eidgenössischen Kommission für Arbeitssicherheit Rechnung getragen.


									(aus www.iwb.ch)


� INCLUDEPICTURE "http://www.iwb.ch/site/imgs/energieabgabe.gif" \* MERGEFORMATINET ���


(aus www.iwb.ch)














